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Vorsteuerabzug bei Rechnungsberichtigung 
 
Werden mangelhafte Rechnungen berichtigt, so steht der Vorsteuerabzug 
grundsätzlich erst dann zu, wenn die berichtigte Rechnung vorliegt. Für 
Berichtigungen im Zuge von Betriebsprüfungen gibt es aber Erleichte-
rungen. 
 

Nach den - sehr formalistischen - Bestimmungen des Umsatzsteuerge- 
setzes ist der Vorsteuerabzug an das Vorliegen einer richtigen Rechnung 
gebunden. Nur wenn alle gesetzlichen Merkmale vorliegen, berechtigt die 
Rechnung den Leistungsempfänger zum Vorsteuerabzug. 

Weist eine Rechnung hingegen Mängel auf, darf der Leistungsempfänger 
eine allfällige Vorsteuer erst dann abziehen, wenn der Rechnungsaus-
steller die Rechnung entsprechend berichtigt hat. 

Von dieser Regel gibt es allerdings eine bedeutende Ausnahme: Wird die 
Mangelhaftigkeit einer Rechnung im Zuge einer finanzbehördlichen 
Überprüfung festgestellt, so hat der Prüfer dem Steuerpflichtigen eine 
angemessene Frist zu setzen, innerhalb derer er die Behebung des Mangels 
zu veranlassen hat. Gelingt die Berichtigung innerhalb dieser Frist, ist der 
ursprünglich - aufgrund der mangelhaften Rechnung - vorgenommene 
Vorsteuerabzug zu belassen. Dies erspart bei höheren Vorsteuerbeträgen 
die sonst obligaten Säumniszuschläge. 

Diese Erleichterung gilt nur dann nicht, wenn der ursprünglich ausge- 
wiesene Vorsteuerbetrag zu niedrig war. In diesem Fall kann die richtige 
Vorsteuer immer erst in dem Voranmeldungszeitraum abgezogen wer- 
den, in dem die berichtigte Rechnung vorliegt. 

Wer also während einer Betriebsprüfung oder einer Umsatzsteuer-
sonderprüfung vom Prüfer auf eine mangelhafte Rechnung hingewiesen 
wird, sollte auf die Setzung einer Frist zur Berichtigung bestehen. Die 
Mühe, vom Lieferanten dann auch innerhalb dieser Frist eine berichtigte 
Rechnung zu organisieren, kann man sich damit aber leider nicht 
ersparen. 
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